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Menschen statt meiner begraben lassen. Denn heftige
Gewissensbisse peinigten mich und trieben mich an, nach
Jerusalem zu wallfahrten und dort Vergebung der Sün¬
den zu suchen. Damit ich dies ungehindert ausführen
konnte, gebrauchte ich jene List, und sie glückte. In
Jerusalem habe ich aber gehört, daß man meinen Ver¬
wandten die Länder entzogen hat, und daß ein fremdes
Fürstenhaus hier herrscht: da hat es mich getrieben,
heimzukehren, um diese Ungerechtigkeit zu verhindern.
Ich selbst will nicht wieder regieren, sondern in der Stille
meine Tage beschließen." — Als man diese Worte hörte,
den Siegelring sah und eine große Ähnlichkeit des Pil¬
gers mit dem verstorbenen Waldemar wahrnahm, glaubte
man der Erzählung. Alle Anwesende baten den ver¬
meintlichen Waldemar, vorläufig die Regierung selbst
wieder zu führen, damit das Baiernhaus verdrängt
werde. Er that es. Nun legte er ein fürstliches Kleid
an und zog hin nach Brandenburg. Überall empfing
man ihn mit Jauchzen als den alten, trefflichen Wal¬
demar, denn ein treues Volk vergißt nie,

' was ein edlerNegent rhmGutes gethan hat.
Städte öffneten ihm die Thore, im Triumph nahm er
das Land in Besitz. Für den armen Markgrafen Ludwig
schien Alles verloren zu sein. Und als nun gar der
Kaiser Karl und mehrere andere Fürsten sich bereit er¬
klärten, den wiedererstandenen Waldemar als Regenten
anzuerkcnnen, wie sollte sich Ludwig helfen? In dieser
Bedrängniß gelang es ihm, mit Hülfe einiger deutschen
Fürsten dem Kaiser Karl einen Gegenkaiser entgegenzu-
setzen, der großen Anhang fand. Nun wurde Karl wegen
seiner Kaiserkrone bange, schloß mit Ludwig einen Ver¬
gleich und wollte von dem Waldemar nichts wissen.
Dieser mußte flüchten, und was ergab sich am Ende?
Daß er ein Müllerbursche, Namens Jacob Rehbock, war,
der früher bei dem verstorbenen Waldemar gedient und
mit demselben Ähnlichkeit hatte. Der Siegelring war
vielleicht durch Zufall in seine Hände gerathen. Diesen
Menschen hatten Ludwigs Feinde abgerichtet, eine solche
Posse zu spielen. Zwar war nun der Betrug aus, aber
das Volk in Brandenburg nicht beruhigt. Die Gährung


